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Vom Kriegsschanplalz. 
Allgemeincr dcurctich Vormarsch auf Warschau im Gange 

Die Esset-five auf drin westlichen Litirgofctmuplatz zckfchcllt an deutschen Viskfclmnzunzpsn 

Russischet Rückzug aus 400 stildmctek 
lasset Fant. 

Nachricht nnd Wien: Tie neichln 
qenen rnisischen Streittriifte werden 
aus der ganzen N» Kilometer langen 
Schlachtfront von strosno in Nati- 
zien bis zur Mündung dei- Bezum in 
die Weichsel tin Polen) verfolgt Am 
unteren DonaiecsFlnsz kämpfen wir 
nnd unsere Verbiindeien niit der 

Nachhut des Feindes» Im siidlichen 
Polen wurden Petriknn nnd szer 
bokz von uns geitiirnit 

40,000 Russeu in Polen mnzinnclt 
&#39; Aus Berlin: -i0,i)00 Rassen sind 
zwischen Jezow nnd Stier-meinem 
nordöstlich non Lebz, non der Onnm 
armer abgeschnitten nnd von deut 
schen Truppen innzinaelt Eine tiin 
ne Flnnkenbeweaiinq der deutschen 
Kavallerie wurde dein rniiiichcn 
Unntingent netnäimnifznolL da die 
Unvatlerie ihren Rnctzna net-hinderte 
llis sie non Jnsnnterie umstellt nun-. 

Jn Warschau herrscht wilde Panit 
Die Hauptstadt Petrus-, die sich noch 
vor wenigen Tagen in Sorqxosigteit 
wiegst ist in ungeheures- Ansteniinct. 
Geeiichtwcnc vertan-tm daß Mka 
von den Rassen ohne Widerstand ge- 
kömni werden soll nnd daß die schine 

« 

ten Geichiitic bereits von den Forts) 
weggeschasit worden find, damit sie 

nicht den Deutschen in die Lande inl 
len. 

Deutschland von Möglichkeit iistlittser 
Irrt-often befreit. 

Aus Berlin: Dei-J Jniinnnientres 
sen der Ertiedition nach der englischen 
Dittiiite uttd des Sieng itn Liten 

geregt ltier tveiter allgemeine Freude 
an hosit. dass die rnssiiche Nieder- 

lage eitte vollständige ist. Art-:- den 

Einzelheiten die bereit-: bekannt sind- 
läszt sich tnit Sicherheit feststelle-L das-, 
der Sieg Deutschland nui ltume zieit 
von jeder Elltöglichteit einer sinvusion 
votn Osten besreit 

Die Lesterreicher scheuten ihre »Ist- 
beit ebenso gründlich tttie die Deut 
schen verrichtet zn hoben Die noli 
tiiche Wirkung des Eieges durfte 
ebenfalls eine giinstige sein, soweit 
gewisse Mächte in Betracht kommen. 
deren Haltung von dent listing der 

Ereignisse det- Krieges abhängen 
mag 
Zwei britistlse Terpedosäger versenkt. 

Aus Berlin: Zwei britische Ton-e 

doiöger wurden von den deutschen 
Kriegsschissens welche die Ritzzin ttui 

Hartlepool nttssiihrten versenkt und 
eins schwer beschädigt als sie versuch 
teu, das Euttonnnen des deutschen 
Geschtvaders zu verhindern Die 
deutschen stricqsschiiie innrden von 

vier britischen Tokitedoiijgern tntge 

acissem von denen einer soidrt in den 
Grund gebohrt nnd ein anderer sehr 
schwer beschädigt,tvurde· Ein dritter 
Torvedoiöger wurde an einer ande 
reti Stelle in den Grund gebohrt. 
Die deutschen srettzer tout-den von 

den englischen siiistenbatterien nur 

ganz leicht beschädigt 

Die Dreikötisssufqmmeuknnfi. 
Die Könige von Zchmedetk Däm- 

iimkf und Not-wegen hielten Freitag 
und Saiiistiui in Manns eine Kaufe 
ten-D in der Pläne bemtlien mai-dem 
wie man die Neutralität der drei stö- 

iiigreiche in diesem Kriege am besten 
wahren könnt-. Die Könige schlossen 
ein Freuicdichaftsbiindniis und met-- 

den, wenn der richtige ;-3eitpiiutt ne 
kommen ist, wieder zuimmnen kom- 

ins-. 

gVetieht vom westlichen Kriegsschaa- 
plage- 

Dass auf dein nieitlichen Kriegs- 
&#39;itlnuttilnlze Alles gut steht, geht ans 

deui vom Großen Berliner Haupt- 
auartier ausgegebenen amtlichen 

JBulletin hervor Dasselbe lautet: 
Die Kämpfe bei Hcieinmrl nehmen ei- 
nen giiustigen Verlauf. jedoch ist noch 
leine Entscheidung herbeigeführt 
worden. Die französischen thigriffe 

zwischen La Vasiee und Art-as und 
sauf beiden Zeilen der Zonuue find 
ielilgeskhlagen nnd der Feind lint be 
Itriichtliche Verluste erlitten. xllu der 
Sinn-ne verloren die Franzosen 1200 

Gelangt-ne nnd mindestens 1800 
Todte. Uui.re eigenen Verluste be- 
liefen sich aus weniger wie 200 
Mann. Jst den Argo-irren liibrlen 
unsere erfolgreichen Angriife zu der 

lsleiaitgenualnne non 750 Maiizolen 
Kosten des litiegeo siit Frankreich 1 

Die sinnen des Kriege-I iiir stranl 
reich belaufen lich nnch atuilither An- 

gabe während der ersten ierlig Monate; 
anl 5,929,-l-12,865 Franks lsl.185,- 
EVEN-is oder ungefähr Molmth 
000 miinatlielr Diele Summe schließtj 
die gewöhnlichen Armee-Ellnirmnbeni 
nicht ein« wohl aber eine Summe von 

stin,-inn,ini0, die nie Summe-pfla- 
niilien bewilligl wurde. sil,lll)ll.000 
für :)lk[ii’itdlnfe, silUllllUlOll Mr dcll 
llnterhalt der Uerionetr die bei dein 

Eiuinarich der Teuticlieu and ihren 
Häuser-u vertrieben wurden- und her 

ichiedene kleinere Posten die direkt in 

Verbindung niit dein ilriege aus-gegl- 

ben werden tuulsten 

i 

Co war eine tolosiale Schlacht. 

Aus Berti-it Der Berliner Lokal 

Lliizeiger frhreilit iii Bezug auf den 

Zieg iii Polen iiiie folgt: »Wie fett- 
deni diese alte Erde eine Geschichte 
hat, iit eiiie derartig gigaiitiirhe 
Schlacht geichlageii woran Zeit 

Jahrhunderten hat sich teiii Lireigiiifii 
iioii io grosser Wichtigkeit zagt-tragen 
Die Schlacht in skoleii iiiird iii der« 

Weltgeichichte alLs einer der allergriih 
ten Siege riet-zeichnet dastehen Sei 

hige wird iii deuifellieii :lltheiii·3iige 
niit den Schlachten von Zalaiiiiii und 

Leipzig genannt werden« 
Wir sind iioii Hiiidendurg und dei 

fen todtesiiiuthigen Triimien zu Tant; 
verpflichtet, welche unter den glorrei j 
chen Bannern Deutschlands uiid Le ; 
stcrreicho täiiipften i 

Das Berliner Tageliiatt schreibt, 
nachdem ec- der Tapferteit und Hart 
näckigkeit der Truppem namentlich 
aber den iiieiuireiiszifchen und heili- 
schen, hohes Loh gezollt, Folgendes: 

»»Diefer Sieg iilier die tliniien iit in- 

sofern von Wichtigkeit als die Ruf- 
ten ihre ganze Macht iii die Wag 

fchale geiiiarfen hatten, iiin einen 

Sieg zu erringen. Aus den entfern- 
iteiieii Theilen des rnffifchen Reiches- 
Sihirieii und tiautasiicy wurden die 
letzten Reserven in’s Feuer geführt. 
Jn politischer Beziehung iiiird dieser 
Sieg von ioeittrageiider Bedeutung 
fein, besonders foiiieit die Baltans 
Staaten in Betracht kommen. Falle 
der eine oder der andere diefer Staa— 
ten ini Stilleii auf den Beistand Nuß- 
lcinds gerechnet hatte, to ciiuß ei- sich 
sagen, dafi die Hoffnung eine truge- 
riichc wor. 

Mit dem Ziege auf dem imsinmlni 

schen strimotlvcatcr ist dir Cauunmuc 
im Lin-n in der Hauptsache entschie- 
den-« 
»Aus-tempe« versenkt zwei Dampf-n 

Aus Rio dc Janeiro in Berlin ein 

lqetwssenc Berichte besagen, daß die 

«U’arlsruhe« mit dem britifchm 
Kreuzer »(8,tlo-:sqom« einen Strauß 
bestand. Man qlnntst ferner, das; 
die ,,s«tarlerul)c« den französischen 
Dmupfer ,.Floridc« versenkt hat« Her 

schon seit sieben Tagen übe-fällig ist. 

Dretduouqht ,,Thtmdeket« gesunken. 
An Bord ded Tmnpfekszs »St. 

Los-ig« ist aus Lilieer der Clncai 
aoer Georg Rottnsesnets in New York 
eingetroffen Er ersinnt daß am 7. 
November der vrjtisclpe Treadnougnt 

Ttnnsderer«, ein Schlachtfchisf von 

22,50(l Tonnen, in der Nord-see auf 
eine Mino aekietls nnd nnterging. 
Anaenzenaen der ataimsplse waren 

nach Herrn Rottme rer Angaben die 
tllknnnichasten des inen sanuedifchen 
Drennafteks »Im-, m«d«, die einige 
der Ueberlebenden åaas Unser wol ges 
bracht haben. Diesse snte wurden 
von den britischen kBe sen-den sofort- 
nacl ihrer Ankunftktn Empfang ge ’ 

nonnnen nnd in eitker der vielen Mai 

Iroietnnissionen unEr nrenaer Auf 
ficht gehalten 

Bei Sochnczew, 30 Meilen westlich 
non Warsclsnn, ist eine grosse Schlacht 

Jini Wange. Dein deutschen steil, der 
in siidlicher Richtung von. Jlons vor- 

geschoben wird, ist es geI.-inigen, nach 
heftigen Kämper sich eine Meile 
westlich von Summe-sein festzusetzen 
Letzterer Ort ist nnnme·.)r der Mittel- 
punkt der Campagne in Polen. 

i Große Schlacht nahe Werks-how 

i 

Kleine striegsnachrichtem 
Aus Sofig wird berichtet, das; die 

Abneigung dei- Serlien gegen die Dy- 
nnftie, besonders- gegen die Söhne des 
Könige-, zunimmt 

Ani- sinnstantinmpel Verlmttet, das- 
die Vorlnit der SennssiStiinnne lei- 
ner Selte von Ellknselniännern in 
Nordnirifa) an der ägyptischen 
Grenze eingetroffen sei. 

Fröhliche Weichnachten! 

Auch der brittscins Nonnl Mile 
Dampfe-r ,,Tkent«, der nm Bl. No- 
vemvek New York nach Holon ver 

lief;, scheint ein Lofer der »Man-h 
ruhe« geworden zu sein. 

Wie eine nnd London cn Berlin 
enmetrofsene Dem-fän- lnsimn, sollen 
die beiden Söhne des Admiral-.- non 

Zpee sich an Bord det- in Grund ge 

schosienen strenzer befunden nahen, 
Fund zuinnnnen mit jin-ein Vater den 

Heldentod gestorben sein. 

Türken lö Meilen vom SuezkauaL 
Aus Neapel wird berichtet, daß die 

türkischen Truppen 15 Meilen nokn 

Suqkanal entfernt stehen. 

Wahrheit konnnt an den Tan. Bri- 
tischkr Kreuzer bei Südamerifa 

beschädigt, einer gesunken. 
Ein Tun-inn» ink- dcntschcn »n- 

snndtcn in Summen Ehilu inclnd 
der deutschen ALTMan in Wasan 
ton, dass dnizs lintisclns Ost-schimmer- 
nnslchtscs dir dunntnsn Kreuze Zctmrn 
hofft, Nneisunun Leipzig nnd Niirn 
Dem lnsi den Fnlkland Inseln vor 

icntnn schnwr beschädigt nun-di- nnd 
dass eine-o der lu«1:ijclnsn Kriegsschifns 
anscheinend znin Sinken gebracht 
worden sci, da ncnn acht Kreuzer der 
Vriten zählte nnd nur sieben den 

Kampfplap tust«lics;kn. 

Britifche Trank-parte nach Frankreich 
gross« .- « 

Tnnsende hritiskhe Trnishen treffen 
Inigtiih in Onhre ein nnd werden so 

«i(hnelt nlci iniiglich lzinn Norden he 
inrdert. Die Engländer ninchen 

«.Oni)re zn ihrer Onnhthnsics fiir die 
Verfdnffnng non sinfnhtri Durch 
iihnittlirh treffen täglich ts- englische 
Tmngnortschiffe von Southaniptons 
nnsrs ein« Auf den Höhen entlang der 

«:Ili-:sne find große Lager auf eine Frist 
non lzwei nnd drei Jahren gemiethet 
morden, auf denen Vamiten errichtet 
werden. Es sind hier grosse Mnte 

, 

Trinllager eingerichtet worden. « 

»,Dcutfchlands Sieg ist führt«-, sagt 
v· d. Galiz. 

Dac- Berliner Taqeblatt veröffent- 
licht ein Jntervielu das einer seiner 
Correspondenten in Sofia "von dem 
Olenemlfeldtnarschall v. d. letz er 

langte. Der jetzt in Konstantinopel 
sich befindliche Militärgouvemeur 
von Velnien sagte u. A.: 

« 

»Die Lage in Belaien ist wieder 
fast normal, denn die Bevölkerung 
nat sich jetzt überzeugt dasz die Deut- 
schen feine Barbaren sind. Das All- 
taggleljen ist wie ini Frieden, und 
Handel nnd Wandel kommen rasch 
mieder.in Mana. Die Belaier haben 
sich tapfer inr ilsr Vaterland geschla- 

inen. Solche Feinde verdienen Ach- 
«tiuig.« 

Uelser die Situation auf dem west: 
lichen siriegsschauplatz sagte der Feld- 
marsrhallt »Wir unterschätzeu unsere 
Feinde nicht. Die Franzosen und 
Engländer kämpfen mit Todes-verach- 
tuug, aher wir gewinnen stetig an 

Boden und sind überzeugt, daß die 
Widerstande-kraft unserer Gegner am- 

Linde zusannnenlkrerhen musz Deutsch- 
land iit bereit, den Krieg jahulsng 
fortzusetzen Ziegen wird schließlich 
diejenige Seite, die die größte Aus- 
dauer nnd die beste Disziplin besitzt 
Die Vegeisterung nnd der glänzende 
Nein unserer Truppen werden sehliesz 
liih iin Verein mit der vorzüglichen 
Verpflegnng, den Sieg auf unsere 
Zeile dringen. Unsere Armee steht 
in Feindesland nnd die reichiten fran 
ziisisehenProvinzen befinden sich in 
unserem Besitz « 

In Betrefi der Lage auf dem russi 
scheu Kriege-Marxplatze er klärte derl 
Feldherr: »Die rusfisehe Osfensive 
war ein Masern aber eg- ftehen noch 
schwere Kämpfe hervor, hisJ die Wider- 
itaniskraft der Russen völlig gebro- 
chen werden kann. Unsere Truppen J 
halten jedoch die ruisisrhen Streit- 
kriifte besiegt, ali- diese numerisch noch 

« 

niel stärker waren, und sie werden 
· 

auch in Jukunft siegreich lileihen.« 

Deutsche Lisensivc in Polen geht 
weiter. 

Ali-Z B er l i n : An der tuest 
lichen Front hat der Feind seine er 

iolglosen tllugrifie in der Nachbar 
schaft Iion Nienbott nnd Bitschoote 
eingestellt Die Angriffe in det Nähe 
hen La Basler-, die von den Franzo 
sen-nnd Eugliindern unteutonnueu 
tout-den« sind niit schweren Verlusten 
siir den Feind znriickgeschlagen inor 

den« 200 farbige und englische Ne— 
iangene fielen tin-J in die Hände 
W« Leichen englischer Soldaten lie 
geu an unserer Front iu der Nähe 
von Noli-e Dame de «tit·..ette 

Jn Polen bereiten die Russen stat- 
ke Stellungen in der El ähe von Raum 
und an der Jlida nor. Wir greifen 
sie iiberall an. 

Die russischen Verluste seit dein l:3. 
Lllohember sind enorme. llngeiijhr « 

llll),()l)l) Mann wurden gefangen ge 
nommen. Die zlahl der Todten nnd 
Vermundeten ist bei Weitem grosser 
als in der Schlacht bei Tantieiibet·g, 
in der 12·l,l)lll) klllann fielen und tier 

umndet wurden. Tas; die rnsfische 
Lffensitie vollständig gebrochen ist, 

« 

unterliegt keinem ;31ueiiel. Posen 
und Schlesien sind ans absehbare Zeit » 

gegen eine russische Ocnhasion ge 
schiihl Aber noch steht dem russi 
schen Lberkommandirenden eine sehr 
grosie Armee zur Verfügung und eg 

bleibt siir die Deutschen noch viel zu 
thun iihrig, bevor sie Wintergnar 
tiere in Warschau beziehen können. 

Nur der Ansam, sagt Biiloin. 

Tei« soeben in Rom eiimetrosiene 
deutsche Botschaiter ani italienischen 
Hose. Nras b. Anton-, driickte iiber 
den Llnariis ans die britische ssiiste 
keine llebemisiiinnq anti. Er schien 
so etwas fiir selbstverständlich zn bal 
ten. Er sagte. dass de Ztreiszna uns 
die stiiste längst qeplant neibesen sei 
nnd fiiqte wörtlich lsin.3n: »Die-O ist 
nnr ein Vorspiel von den-, was die 
deutsche Flotte demnächst nnterneb 
men mit-d. Sie wird die Welt in 
Staunen setzen. 

Central Nebraska Ariadnens-AND 

Die Direktoren der Gall Countn 
Fairgesellfrliait Versaimnelten sich um 
1 Uhr Nachmittag-J am Montag- den 
21. Dezember-, in der Amtsstube der 
Supernisoren Der neue Präsident 
Mcsntdsli von Alda eröffnete die 
Versanuulung, dankte in erster Linie 
für dac- in ilni gesetzte Vertrauen und 
betonte, das-; e: sein Bestreben sein 
werde, Alles- zu thun, was in seinen 
Kräften stände, die nächste Ansstel-« 
lnng ini Jahre 1915 zu einem noch 
größeren Erfolge zu gestalten, nnd 
erwarte er die Unterstützung der Div 
rektoren zum guten Werke. 

Zunächst folgte der Bericht desz 
Bücher-Uuieriueliungs Coniites in der 
folgenden Weist-: 

Wir nahen die Viicher nnd Belege 
gründlich untersucht und verglichen, 
und finden Alles iu guter Ordnung. 
Wir finden 1159 Antheilscheine nn- 

terzeictniet, unwan Ost anbezahlt sind 
und JW nun-den vollständig einge- 
znljlt, wovon die klikehrzalil geschenkt 
ist. Wir findest ferner, dasz an 67 
Aktien nurli keine :Ilii.3i1nlung gemacht 
wurde nnd empfehlen daß selbige so- 
fort kulteftirt werden 
Einnahmen .......... stRjUUil 
Aus-gaben .......... 817,886.47 

siaiieulieimud »Es 155.ll 
Tan Cuuiite berichtet einen Unter 

schied von JOHN meins in der Bank, 
ch» des Betrug der Viicher zeigt. 

O. si. !lI(’ch11igl)lin, 
si. J. Somit-eu- 

Eomite. 
Herr Conneissz reichte seine-Reim- 

mtion alcs Eeiretär fiir die Fair- 
xefellfchait ein, weil feine Arbåti .» ,- 

in Connnereialclnb eine solche ser 
Daß er der einen oder anderen Evi- 
Joration nicht gerecht werden könne. 
Die Resignntion wurde angenommen 
ind zne Wahl eine-J nenen Sekretärsz 
iescliritten Tan. C. Bronni wurde 
snoälilt nnd der jährliche lsiehalt des 
EekeeIEirsJ ans WW festgesetzt Der 
Eefretiir innrde beauftragt nnn niit 
Finzielning deci vollen Betrages dei« 
Elftien sofort zn beginnen. CI inni- 

se anf Antrag lsioenringkz der lnei 
ere Verkauf onn Aktien angeregt nnd 
Iesclilofsen, die Enliieriptionslifte auf 
500 zn erhöhen 
Ein Coinite, liesteliend ans Noefety 

Dr. Bernard, Durtsilie von Wood Ri 
ler, Präsident Mesntoin nnd Seite 
iir Bronnn wurde ernannt, die pas- 
enden Tage zin- Illlilialinnxi der näch- 
ten Fair zn ln-iiinnnen. 

Versammlung dei- Aktionäre del-» 
»Anzcigcralbernld Pub. Co.« 

Alle Aktien-Inhaber der ,,:Ilnzei- 
geraden-old Publiilpinq (8"o.« find »et- 

fiirln, nni l?3. Jan-mi- llll5, Nachmit- 
tags 2 lllir, in der Etadllmlle, gegen- 
iibcr der ,,!Ilnirinrr«-Tr:ickcrei, zu kr- 

frlscincir Neniunlil der Direktoren 
nnd Fiminzlirridn stellen nnf der Ta- 
ges-ordnung. 

Tilnzcigcpxserold Pub. Co. 

Wie innn erniri lialien mill, soll 
in Eilenrneii dse Prnriii nlninilten, niil 
lelldse Berlin-en nnd Familien nach 
liier (ili.;iilndeii, indem ninn ilinen ein 
Beini·dei«1nin. Zielet qielit niit dein 
Wenn-isten is: Himnd Island nijlie es 

Tllrlieil die Oiille nnd Fiillib Weinv 
die Leute du«-n hierin-r l«·.nnnien, iniis 
sen sie die Lirnslirnnn nimln«n, daß esJ 

niit der zllrinsi ninl niicsiielit nnd das-, 
sie dniiiri nnii·den. Ilicitlellnis mie sie 
sind, ninnslliren sie nn nniere Beliiir 
den. nnslclns :n der Joche micli nicht 
riet tnnn l«-nne.i, denn Grund sci- 
lund lnn feil-« nennn Noth nnd Elend 
innerlnilli seiner eigenen kllsanern zn 
lindern. kllknn niird in Tznlnnfl ver 

suchen, iunslnsn Bedonerncsmerflnsn Be 

schäftinnn zn nersclmfsen, nnd wenn 

dies nicln nisliinn, nnrd inan sie wie- 
der znriick nmn Warnen befördern- 
mnlier sie gefunnnen sind. 

-—s Jst-an Zielns nnd deren Sonn 
Leu begaben sich nach Moline, Jll» 
nni die Feiertaqu bei ihrer Schwester- 
Fran Jan-i Jnnaiy zu verbringen. 


